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Erstes Ktatt

PiWihk KinidsHm.
Deutschland.

Berlin . 14 . Februar . Der NachtragseLa!sen twu rf
zur VerstärkuM der Luftflotte für die Armee ist laut
L .-A . von der Heeresverwaltung letzt fertig -gestellt und
soeden dem Reichsschatzamt zugegangen-. Die neuen For¬
derungen dürften sich im ganzen auf etwa ! 20 Millionen
Mark belaufen.

Zur Verlobungsfeier im Hohenzollern- und Welfen-
hause. Halboffiziös wird geschrieben ', daß alle Nachrich¬
ten über den Zeitpunkt der Hochzeit der Prinzessin Vik¬
toria Luise lediglich auf Mutmaßungen beruhen . Bis¬
her ist über diesen Zeitpunkt noch nichts bekannt . Aus
Gmunden erhält der H . C . folgendes! Privattelegramm:

Aus Hofkreisen wird bekannt , daß die Hochzeit des
Printen Ernst August im Mai stattfinden wird . Wie
verlautet , haben die Höfe von Berlin und Gmunden
einen liebenswürdigen Akt erlesener Höflichkeit gegen
den Kaiser von! Oesterreich beschlossen und beabsichtigen,
die Hochzeit in Wien zu veranstalten , da Kaiser Franz
Josef den lebhaften Wunsch hegt, an der freier teilzu-
nehinen und' da man dem Monarchen Beschwerlichkeiten
ersparen möchte.

Ein weiteres Privattelegramm aus Gmunden lau¬
tet : Der Herzog von Cumberland äußerte sich persönlich
über die Welfenfrage dahin , daß er darin an seinem
bisherigen ' Standpunkt festhält.

Kreuznach an der Nahe . 14 . Februar . Der Zahn
techniker Bechtoldt, der unter dem Verdacht, für die
Fremdenlegion geworben zu haben , verhaftet worden
war . ist auf Verfügung der königlichen Staatsanwalt¬
schaft in Koblenz wieder aus der Haft entlassen worden.
Die Untersuchung ergab keine Beweise einer Schuld.
Bechtoldt gibt an , fungen Leuten zwecks zahntechnischer
Ausbildung Stellungen in Frankreich besorgt zu haben.
Die Untersuchung wird sedoch weitergeführt.

Leipzig, 14. Februar . Heute findet vor dem ver¬
einigten zweiten und dritten Strafsenat des Reichs¬
gerichts der Spivnageprozeß gegen den' 26jährigen . be¬
reits vorbestraften Kontoristen Paul Reumann aus Dir-

schau statt , der der versuchten Spionage ' beschuldigt wird.
Neumann hat ein von dem Jäger zu Pferde Heine ent¬
wendetes Karabinerschloß einer französischen Behörde in
Berlin angeboten . Er wurde festgenommen, als er
einen postlagernden Brief der französischen Behörde vom
Danziger Postamt abholen wollte'. Die Oeffentlichkeit
ist ausgeschlossen . — Heute nachmittag 1 Uhr 15 Mi¬
nuten wurde das Urteil verkündet . Der Angeklagte
wurde wegen versuchten Verrats militärischer Geheim¬
nisse zu zwei Fahren Zuchthaus unter Anrechnung von
einem Atonal Untersuchungshaft , ferner zu fünf Fahren
Ehrverlust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizei¬
aufsicht verurteilt . Mildernde Umstände wurden nicht
in Anrechnung gebracht. Auch das Geständnis , das der
Angeklagte ablegte , als er sich überführt sah . konnte
nicht als strafmildernd in Betracht kommen.

M .-Gladbach. 14. Febr . Einer Anregung dev Kre-
felder Handelskammer folgend, hat die hiesige Handels¬
kammer beschlossen , daß der deutsche Handelstag dafür
eintrete , den Handelskammern das Repräsentationsrecht
für das Herrenhaus gewährt zu sehen '.

Vereinigte Staaten.
Washington . 14 . Februar . Der französische Bot¬

schafter Fnsserand hat - mit dem Staatssekretär des Aeu-
ßern Knox heute den Vertrag unterzeichnet, durch wel¬
chen- das srnMösisch -amerikanische S chiedsabkoinmen , das
am 12. März abläuft , um weitere fünf Fahre verlängert
wird.

Mexiko.
Mexiko. 14. Febr . Die Aufständischenhaben heute

morgen um 5,45 Uhr den Kampf wieder begonnen. —
Eine Granate der Aufständischen zerstörte ein Kloster
hinter dem Nationalpalast : eine Anzahl der Fnfassen
wurde getötet.

Deutscher Reichstag.
Berlin . 14. Febr . Fm Reichstage wurde heute die

zweite Lesung des Etats der Reichspostverwaltung fort¬
gesetzt . Auf die zahlreichen Wünsche und Anregungen
aus dem Hause erwiderte Staatssekretär Kraetke . daß
die Verwaltung aufs eifrigste bemüht ist . der gewaltigen
Entwicklung des Verkehrs nachzukommsn, daß aber die
mannigfach auftretenden Bedürfnisse naturgemäß nur

nach Maßgabe ihrer Dringlichkeit und Mit Rücksicht aus
die finanziellen Erfordernisse befriedigt werden können.

Abg. Beck-Heidelberg snatl .) : Fch hoffe , wir wer»
den bis zur dritten Lesung zu einem Einverständnis mftt
den Regierungen kommen, wenn sie sehen , daß der
Reichstag einmütig auf seiner Meinung beharrt . Es
kommt, und Mar bei allen Beamtenklassen , nicht bloß
auf die Gehaltsverhältnisse . sondern auch auf manche
andere Wünsche an . die die Verwaltung berücksichtigen
sollte. Der Wohnungsgeldzuschuß muß reformiert wer¬
den . Der Einführung von Kinderzulagen stimmen
wir zu.

Abg. Dr . Oertel sdeuischk .) : Unsere Postoerwal»
tung ist bemüht , allen vernünftigen Wünschen entgegen-
zükommen. Aber alle Wünschesind eben nicht erfüllbar.
Das Verhalten des Staatssekretärs gegenüber der Sw
zialdemokratie billigen wir . Fn der Postverwaltung
hat kein Angestellter Platz , der sich zur republikanischen
Weltanschauung bekennt und für die Sozialdemokratie
tätig ist . (Sehr wahr ! rechts. Unruhe links . ! Fch
möchte dem Staatssekretär anheimgeben , nicht zu viel
Gehilfinnen einzustellen, weil immer durch diese Ein¬
stellung den künftigen Familienvätern Stellen - weg -ae-
noMmen werden . (Zustimmung rechts. ! Mit leeren
Händen Wnn-en wir kaum wieder in die Oeffentlichlett
treten -. Durch Streichung der Ostmarkenzulage würde
das Vertrauen der Beamtenschaft zur Reichsverwaltung
lebhaft- erschütter werden . Um dem Zentrum die Mög¬
lichkeit zu geben, zuzusti-mmen und der Zulage den poli¬
tischen Charakter zu nehmen , beantragen wir . sie auch
auf Elfaß-Lothringen auszudehnen.

Abg. Kopsch sfortsch . Vp .s : Für Drucksachen im
Ortsverkehr sollte eine Herabsetzung des Portos möglich
sein. Die Privatinstitüte nehmen in dieser Hinsicht
immer mehr an Ausdehnung zu. Die kostenlosen Tele-
Phonanschlüsse der Fürstlichkeiten sind durch keine gesetz¬
liche Bestimmung gerechtfertigt. Nickst- der Wirtschafts¬
politik ist der Aufschwung zu danken, sondern einem Zu¬
sammenwirken von Millionen tüchtiger Arbeiterhänds
mit einem leistungsfähigen Fabrikantenstand und einem
reellen Kaufmannsstand . Abg. Dr . Oertel hat mit
flehentlichen Worten das Zentrum gebeten, die Ostmar¬
kenzulage nicht abzulehnen . Gewiß ist diese Zulage eins
Maßnahme der ' Regierung , das Deutschtum in den Ost¬
marken zu stärken. Wir stimmen' der Zulage nach wie
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Strandgut.
Ein Roman aus dem Westerländer B -adelsben

von Annp Wothe.
12) (Fortsetzung.)

Der alle Lassen räusperte sich etwas unbehaglich.
„Fa , weißt Du . Funge , das kam so . Als ich vor

einigen Wochen mit der Cobra von Hamburg kam und
die Passagiere , wie die Heringe eingepökelt, bei der
leichten Brise — mehr war es nicht — alle seekrank
wurden', da rettete ich mich n ' büschen auf Achterdeck,
um mal Luft zu schöpfen . Na . und da sah ich hinten
am Heck einen' Menschen stehen , unbeweglich, fest . Er
schien' es gar nicht zu merken, daß die Sturzseen man so
über ihn hingingen . Ab und zu schlenkerte er nur so das
Wasser von seinem Regenrock und Südwester und guckte
weiter auf das Meer.

Da schwoll mir altem Seebären das Herz. Fch
klopfte ihm aus die Schulter und schrie ihn in dem
Sturmgebraus an : „Sie sind mein Mann , nich so

' m
Baugebüchse wie die andern .

"

Erst war er erstaunt , dann lächelte er — ein ganz
feines , wunderbares Lächeln, Kinder , und dann — na.
dann kamen- wir ins Gedröhne.

Dünner und Doria , der konnte erzählen . Er war
ein ganz feiner Mann . Kinners , Fhr könnt mir 's glau-
ben. Er fragte mich , wo er in Westerland wohnen
könnte, aber nicht in einem Hotel , sondern wo es ein
büschen still ist . und da ich wußte , daß fa in Westerland
alles überfüllt war . und der Baron schwerlich ein Unter¬
kommen haben konnte, wenn er es nicht vorher bestellt,
bot ich ihm an . Lei uns zu wohnen . Platz ist fa genug
in dem Uhlenkamp.

"

„War das nicht etwas leichtfertig. Ohm. Du kann¬
test doch den Baron gar nicht?" fragte Gerret.

„Bombenkreuzelement , wozu habe ich denn meine
zwei gesunden Augen im Kopf? Wozu bin ich denn ein
halbes Menschenleben durch die ganze Welt gefahren?
So was , wißt Fhr , Kinners . kraucht fa nicht alle Tage
auf dem Boden rum , bis auf die alten Bücher, die keiner
versteht, is er ja eft ganz vernünftiger Mann.

Fch habe auch Bücher gelesen , ja woll , aber nich so
was mit nackte Frauensminscher . Und Du , Gerret,
mußt Rap das sagen , daß sich so etwas nicht paßt .

"
Wieder stieg das heimliche Lachen in beider Augen.
Wie frei das machte und die dunkle Last von der

Seele nahm.
„Wenn Du weiter nichts an Deinem Gast auszu¬

setzen hast , Ohm . dann kannst Du ganz ruhig sein . Die
Werke der großen Meisters kennen zu lernen , gehört
nicht nur zur allgemeinen Bildung , sondern es trägt auch
dazu bei . unser Denken und unsere Anschauungen zu ver¬
edeln und unser Schönheitsgesühl zu wecken.

"

„ Nun bitte ich einen vernünftigen Menschen über
so ii Unsinn . Potz Blitz und Sturmwetter , Funge , Du
bist wohl auch verdreht und nimmst wieder Rays Partei
wi-e schon als Funge . Weißt Du noch . Fung . wie Du
wütend wurdest , wenn die Mutter Rap strafen wollte , so¬
bald sie ungehorsam war ? Ganz wild wurdest Du . und
Ray — na , die lachte — und setzte bei der Mutter ihren
Willen durch .

"
Langsam hoben sich Gerrets Augen den halbver¬

schleierten Blicken der Fugendfreundin entgegen.
„Ray war immer ein wildes Kind, " kam es lang¬

sam von seinen Lippen , „und ich sinne vergebens dar¬
über nach , was sie so verwandelt haben' mag .

"
Wie Unruhe stieg es in den Hellen , blauen Augen

des alten Seemannes auf.
Er sah . wie Rays weiße Hand zitterte , als sie den

rubinroten Wein aufs neue in die funkelnden Gläser
schenkte.

Draußen tobte das Wetter , die Scheiben klirrten
und A-aga , das hörte man-, betete in der Küche ganz laut
aus dem alten - Bibelbuche:

„Herr , hilf un-s in unserer Not!
Herr , laß Deinen Zorn nicht über uns lichten.
Herr , laß Deine Gnade über uns walten für und für .

"

Ray Lassen hob setzt die klaren Augen kühl zu dem
Vetter empor.

„Man ist eben älter geworden . Gerret , und man
hat gelernt , einen eigenen Willen zu haben .

"
Klirrend warf der alte Kapitän Messer und Ga¬

bel fort.
„Fawo -Hl . einen eigenen Willen . Und den habe ich

nun mal zuerst. Verstanden -? Erst komme ich mit mei¬
nem Willen , und dann kommst Du . Rap Lassen .

"
Befremdet blickte der funge Seeoffizier von einem

zum anderen . Was war das zwischen den beiden? Ein
beklemmendes Gefühl kroch ihm- bis zum Halse und
preßte seine Kehle zusammen-.

Der Ohm sah nicht aus . als ob er irgend einen
Spaß verstände . Blaurot schwoll sein Gesicht , und seine
Hellen Augen schossen funkelnde Blitze.

Aber an Rays kühler Ruhe ebbte auch sein Zorn ' ab.
Gelassen' trug sie die rote Grütze, das heimatliche

Nationalgericht , auf . Lächelnd füllte sie Gerrets Teller,
wie einst, als er noch ein Knabe war , bis - zum Rand und
goß sich fürsorglich den dicken , köstlichen Rahm darüber.

Er haschte nach ihrer Hand . Um sie zu- küssen , sie
aber umschloß mit warmem Druck seine Reihte und
wehrte dem Kuß , indem sie leise sagte:

„Laß es so sein, wie es einst zwischen uns war.
Gerret . nicht mehr und nicht' weniger . Das ist mein
Herzenswunsch an dem Tage , da Dü zur Rast Wieder
in dem Uhlenkamp Einkehr hältst . Willst Du das ?"



vor zu . um die Beamten für ihren besonders schweren
Drenft in fenen Provinzen ,M entschädigen.

Darauf wurde die WeiterberatuM auf Sonnabend
11 Uhr verlaut.

Der SaLkankrieg.
Konstantinopel. 14 . Febr. Ein amtlicher Kriegs¬

bericht besagt : Der gestrige Tag verlief für Adrianopel
ruhig'. An der Dschataldschalinie sind unsere Erkun¬
dungskolonnen eifrig tätig . Der Feind befestigte die
nordöstlich von Akalan gelegenen Höhen ! und will durch
Artilletiefeuer die Bewegungen unserer Crkundungs-
ko können verhindern. Eine unserer gemischten Abtei¬
lungen am linken Flügel rückte von Surgunköf aus vor
und zwang den Feind, sich gegen Haratschdschi-Tschifflik
zurückzuziehen . Bei Vulair fiel Nichts von Bedeutung
vor.

Sofia . 14 . Februar. Die Ar heute anberaumte
Sitzung der rumänischen und bulgarischen Delegierten ist
auf den 15. Februar verschoben worden , offenbar , weil
man bulgarischerseits über die rumänischen Forderungen
die nM Form und Inhalt einen sichtlichen Eindruck her¬
vorgerufen haben, reifliche Beratungen pflegen will.

London , 14. Febr . In der heutigen Sitzung der
Botschafterkonferenz wurdendie Grenzendes zukünftigen
Albanien besprochen . Die Botschafter sind fetzt im Be
sitz der österreichisch-ungarischen und der russischen Vor.
schlüge hinsichtlich der Grenzen des in Aussicht genom¬
menen autonomen Staates.

Deutscher Kandmirtschaftsrat.
8 . L H . Berlin . 13 . Februar.

Die Tagesordnung des heutigen dritten Verhand¬
lungstages des Deutschen Landwirtschaftsrats wies als
erstes Thema auf : Die Organisation der deutschen Fleisch.
Versorgung . Die Referenten v . Stockhausen (Berlins
undOberbürgermeister v . Wagner(Ulmslegten gemein¬
sam eine Resolution vor , in der zur Abhilfe die Bildung
und der Ausbau von Vieherzeugungs- und Viehverwer-
tungsgenossenschaften empfohlen werden, ferner lang¬
fristige Lieferungsvertrläge und Zusammenschluß der
Fleischer in genossenschaftlichen - Organisationen. Der
erste Referent wandte sich entschieden dagegen, datz die
Landwirtschaft an der Fleischteuerungdes letzten Jahres
schuld gewesen sei . Selbst ein Bericht aus gegnerischem
Lager habe zugegeben , datz die Schuld an der Dürre und
an der Futtermittelknappheit lag . Die ablehnende
Antwort der Städte auf den Vorschlag , langfristige
Liöfernngsverträge abzuschlietzen, sei nur eine Ausflucht
gewesen und fei auf das mangelnde Verständnis der
Städte für die Landwirtschaft zurückzuführen . Der
zweite Referent Oberbürgermeister Wagner empfahl vor
allem die Bildung von ländlichen Produktivgenossen¬
schaften . als deren Abnehmer die Städte in Betracht
kommen sollten . In der Diskussion bezeichnete es Mi¬
nisterialrat v . Braun sMünchens als falsch, wenn man
behaupte, datz die Uebernahme der Fleischoersorgung
seitens der Städte einen Schritt zum sozialistischen Zu¬
kunftsstaat bedeute . Die Städte hätten schon vieles im
öffentlichen Interesse übernommen, ohne Schaden ge¬
litten zu haben. Hofbesitzer Bieber (Ochfenwärder)
meinte, datz der wachsende Wohlstandmit an der Fleisch¬
teuerung schuld sei . Die Arbeiter wollten jetzt nicht
mehr das Fleisch essen, das sie früher gegessen haben.
Was die australischen Gefrierhammel anlange, so könne
jeder Mensch , der noch etwas Geschmack und Geruch be¬
sitze . diese von einheimischem Hammelfleisch unterschei¬
den . Dabei seien die australischen Hammel nur um 10
Pfennige pro Pfund billiger . — Landesökonomierat
Beckh (Rathsberg bei Erlangens erblickte die Ursache
der Fleischteuerungin den hohen Preisen für Magervieh.

Das folgende Thema der Tagesordnung betraf die
wirtschaftliche und soziale Hebung der Landarbeiter.
Hierzu lag folgendeResolution vor : „Der Deutsche Land-
wirtschaftsrat hält die wirtschaftliche und soziale He¬
bung der Landarbeiter für eine der wichtigsten Auf¬
gaben der landwirtschaftlichen Vertretungen und er
empfiehlt, dieselbe auf jede Weise zu fördern , um einen
ausreichenden , setzhaften Landarbeiterstandwieder her¬
anzuziehen. Dies um so mehr , als in der Zunahme der
ausländischen Arbeiter in Industrie und Landwirtschaft
bei gleichzeitig steigender Landflucht eine ernste Gefahr
Ar die gesamte Volkswirtschaft und - die Ernährung des
Volkes namentlich Ar den Kriegsfall erblickt werden
mutz und eine mitzbräuchliche Ausdehnung der Frei¬
zügigkeit auf jugendliche Arbeitskräfte vielfach Platz ge¬
griffen hat.

" — Als Referenten zu dem Thema waren
bestimmt Landrat v. Batocki (Bledau) und Reichsrat
Freiherr v . Dhüngen-Thüngen. Der Letztere be,zeichnete
es als geradezu unverständlich , datz es in den Städten
40 WO Arbeitslose gebe , während auf dem Lande Ar-
beitermangel herrsche. Dabei könne man von einer Not¬
lage der ländlichen Arbeiterschaft im Vergleich zu den
Industriearbeitern gar nicht sprechen. — In der Dis.
kusfivn wünschte Freiherr v . Getto (Reichardtshaufen) .
datz in den Schulen die Bedeutung der Landwirtschaft
den Schülern gegenüber mehr betont werde, die zumin¬

Nun konnte er doch nicht anders. Er sprang auf.
Akte ihre beiden Hände und zog sie gegen seine breite
Brust.

„ Wie Du es willst. Rap , so soll es sein .
"

(Fortsetzung folgt .
'!

besten ebenso wichtig sei Ar unser Vaterland wie die
Industrie , wenn nicht noch wichtiger. — Die zu den
heute behandelten Themata vorliegenden Resolutionen
wurden einstimmig angenommen. Vom Kaiser war ein
DaNktelegraMm Ar die Glückwünsche anlätzlich der Ver¬
lobung der Prinzessin Viktoria Luise eingegangeu. Nach
Entgegennahme einiger Berichte über Handelsgebräuche
wurden die Verhandlungen' auf morgen vertagt.

Zu dem Festmahl des Deutschen Landwirtschaft^
rats , das am Mittwoch im Festsaal des Hotels Adlon
stattfand , war Reichskanzler v. Bethmann Hollwsg er¬
schienen . Die erste Festrede hielt Präsident Graf Schwe¬
rin-Läwitz , der in gewohnterWeise einen Rück- und Aus-
blick auf unsere wirtschaftliche und namentlich landlwirt¬
schaftliche Entwickelunggab . Zum Schlutz betonte der
Präsident, datz der Kaiser unser Volk stets bereitfinden
möge zu Opfern Ar seine starke Wehrhaftigkeit, ohne
die am allerwenigsten das Deutsche Reich bei seiner
geographischen Lage seine Weltstellung behaupten könne.
Er brachte sodann das Hoch auf den Kaiser aus . Dann
nahm der Reichskanzler das Wort:

Meine hochverehrten Herren ! Die freundliche Be-
grützung Ihres zweiten Herrn Vorsitzenden erwidere
ich — und ich' bin sicher, im Namen aller Gäste sprechen
zu können — mit herzlichem Dank . Ich bin der liebens.
würdigen Einladung zu Ihrem heutigen Festmahl mit
Freuden gefolgt.. Freilich, neben ' der Ernte — wie soll
ich sie guwlifizieren? — Ar den Landwirt ist es ein
heikles Ding , zu sagen , wie die Ernte gewesen ist — ich
möchte sagen , neben der guten Ernte hat uns das Jahr
selbst auch einige Meinungsverschiedenheiten gebracht.
Ich weitz . die Herren ' Landwirte billigen nicht alles , was
ich in letzter Zeit auf volkswirtschaftlichem Gebiete ver.
an'latzt Habe. Trotzdem müssen Sie mir gestatten , datz
ich gern zu Ihnen komme , und datz ich mich wohl bei
Ihnen Ahle . (Beifall .) .In Ihrer Einladung sehe ich
ein Zeichen , datz es nur Udberzeugung ist , was uns in
den Fällen trennt, wo wir einmal glauben, verschiedene
Wege gehen zu müssen . Meine Herren !! Wir haben die
Ernte des letzten ' Jahres in Frieden bergen können , und
ich lebe der Hoffnung, datz der deutsche Landmann auch
fürderhinungestört seiner Arbeit wird nwchgehen können.
(Beifall .) Das Fnedensbedürfnis , das . wie ich glaube,
alle Grotzmächte beseelt , und das uns hoffentlich auch
über die Valkankrise hinweghelfen wird, hat seine
gesundeste Grundlage in dem überall lebendigen Be¬
dürfnis. die Kräfte der Nationen in immer fortschreiten¬
der Arbeit zu entwickeln . In welchem Matze die deutsche
Landwirtschaft darauf angewiesen ist , immer mehr zu
schaffen und zu produzieren , um ihren Platz im Volks¬
ganzen auszuAllen . das wissen Sie selbst am besten , das
haben uns die letzten Jahre , und das haben uns die Brr
Handlungen von heute vormittag eindringlich gelehrt.
Ich bitte den deutschen Landwirtschwstsrat . wie bisher
so auch fernerhin diese Entwicklung kräftig zu fördern.
Ich hoffe , datz ich in der protzen Frage der inneren Kolo¬
nisation im deutschen Landwirtschaftsrat immer einen
treuen und starken Bundesgenossenhaben werde. (Bei¬
fall .) Meine Herren ! In diesem Jahre , das wir be
gönnen haben , wird es kein Fest und keine Feier geben
in die nicht die Hundertfahr-Erinnerungen hinüberklin¬
gen . Lassen Sie uns als Bestes davon den Opfermut
festhatten , der 1813 unsere Väter erfüllte. Wir werden
in diesem Jahre unsere Rüstungen zu Lande verstärken -
müssen . (Lebhafter Beifall .) Darin sind alle verant¬
wortlichen Stellen , das will ich Hier hervorheben , eines
Sinnes . (Lebhaftes Bravo .) Und das Volk , wenn rch
es recht verstehe , will , datz , wer wehrfähig ist. auch Sol¬
dat wird. (LebhafterBeifall .) Reich und Staat , Haus
und Hof sind uns mit allem, was sie an Hab und Gut
Ar Seele und Leib umschließen . zu heilig , als datz wir
sie nicht mit den äutzersten Mitteln gegen Krieg und
Kriegsgefahr zu sichern und verteidigen entschlossen wä¬
ren : (Beifall .) Aber Opfer wird es kosten. Gott hat
dem deutschen Volke eine Stelle auf dem Erdball ange¬
wiesen und unsere Geschichte so gefügt, datz Opfer , große
Opfer unser schweres Erbteil sind . Sie willig zu brin¬
gen . sei unser Stolz . (Beifall .) Sie , meine Herren , und
ich darf mich zu Ihnen rechnen , sind als Landwirte mit
dem Boden der' Heimat besonders eng verwachsen : aus
diesem Heimatsbodensprießt nicht nur das Korn, sondern
aus ihm sollen sich immer aufs neue der Fleitz und die
Zähigkeit, die Genügsamkeit und die Zuversicht verjün¬
gen . die im Wechsel von Jahrzehnten und IahrhundLrten
unsere Väter und Urväter im Schweige ihres Angesichts
im Saatkorn in ihn einge'sät haben. Halten Sie diese
Güter auch fernerhin in fürsorglicher Obhut , dann wird ,
der Boden, auf dem wir stehen , niemals wanken. Datz
sich dies bewahrheiten möge , darauf erhebe ich wein
Glas mit dem Rufe : Die deutsche Landwirtschaft , sie
lebe hoch , hoch, hoch ! (LebhafterBeifall .)

In der Rede wurde die Stelle mit lebhaftem Bei¬
fall begrüßt , in der er der Hoffnung auf Erhaltung des
Friedens Ausdruck verlieh. Um vieles stärker jedoch
äutzerte sich die Zustimmung zu der Ankündigung, datz
die Verstärkung des Heeres in Aussicht genommen sei.
und datz eine entsprechende Vorlage bereits um Ostern
den Reichstag beschäftigen soll.

MdeiiLmrgischer Landtag.
Aus den Ausschüssen des Landtages sind einige Be¬

richte erschienen . Zur Frage des Notariats sind die Mei¬
nungen geteilt . Schon wiederholt hat sich der Landtag !

mit der Angelegenheit beschäftigt , MÄvedep auf Eruckeines Gesetzentwurfes oder an Hand von Gesuchen
Ansichten des Ausschusses , ob die Einführung des No^ ^riwts zweckmässig fei . gehen weit auseinander. «rS'
Minderheit lehnt dis Notwendigkeit vollkommen akwährend eine zweite den Antrag der Regierung ^
Prüfung überwiesen haben möchte. Von der Mehrenwird die Annahme beantragt. Sie wünscht aber vorl^
von der Regierung schätzungsweise die Angabe des
Alles an Einnahmen, den die Gerichtskassen durch
Einführung des Notariats erleiden würden-

Aus dem GrOttWtum.
T . .Oldenburg. 13. Febr. Trotzdem Friedrich Nau¬mann seit seinem Ausscheiden aus dem Reichstage auchvom eigentlichenpolitischen Leben sich zurückgezogen A

wirkt doch seine Persönlichkeit unvermindert auf ^
Zeitgenossen ein. Das konnte man heute abend rvielgan dem Erfolg seines Vortrags erkennen , zu dessen Ab¬
haltung er auf Einladung der Fortschrittlichen Volks¬
partei hierher gekommen war . Der grotze Saal beiDoodt war überfüllt und grotzer Beifall empfing ftnRedner, als er nach einer kurzen Begrützmrgsansprache
des Landesvorsitzenden Oberlehrers Pfannkuche du
Wort nahm. Der Redner wies auf die grotze Entwick¬
lung Deutschlands in den letzten Jahrzehnten' hin und
führte dann zu seinem Thema „Liberalismus und Weli-
politik" im wesentlichen folgendes aus : Ungefähr seit
1885 ist Deutschland der Frage einer Weltpolitik beson¬
ders näher getreten. Um diese Zeit hörte die Entdeckm-
neuer Länder und Inseln auf. Daher macht sichbis
hier zurückdie Bestrebungbemerkbar , einige der herren¬
losen ' Länder Ar sich zu sichern. Aus dem ruhigen
Deutschland wurde eine Flottenmacht. Es heitzt ich
nicht , zu fragen, war das richtig , sondern nur mit A
Tatsache rechnen . Einmal entschiedene Taten haben im
Völkerleben ihre unabwendbaren Folgen , die wir nicht
mehr ändern können . Zwei Vorkommnisse Verdiener,in der allgemeinen deutschen Politik besondere Würdi¬
gung : das Spannungsverhältnis zwischen DeutschlM-
und England und die Niederlage der Türken in de»
gegenwärtigen Kriege. Während Europa sich um nich¬
tige Dinge i!m Innern kümmerte , kolonisierte England-

'
Deutschland und England standen zueinander wie Mi
Brüder, von denen der ältere die Geschäfte führt und
der jüngere sich dem Gelehrtenberuf widmet. Solch >
aber auch Deutschland in die Jahre kam und Ansprüche
stellte , folgten die Reibereien. Das wachsende , deutsche
Volk brauchte Platz, um sich auszudshneni . An vielen
Stellen , an die wir kamen , hatte England sich bereits
festgesetzt und war uns vorausgekommen. Fragen wir
nun , woher kommt es , datz England so grotze Erfolge
erzielte? Weil es ein liberaler Staat ist, in dem nicht
das Dreiklassen -SysteM herrscht, wie bei uns . Dem
immer wiederkehrenden Vorgang! von' dem Wachsen und
Sinken der Völker können wir an den Türken beobach¬
ten. Das einst so mächtige Volk ist immer mehr zuM
gegangen, weil es in sich selbst unsicher wird'. Mitschuld
daran trägt auch die mangelhafte Rüstung. Die Zeit
fordert , datz Heer und Flotte auf der Höhe gehalten wer¬
den . Aber deshalb soll man das Schwert nicht lose in
der Scheide Ähren. „Ein Volk in der Menschheit " sein
ist der Gedanke des Liberalismus . Hoffen wir , datz bald
die Zeit komme , wo er den Grundsatz zur Anwendum
bringen kann . Langanhaltender Beifall belohnte dm
Redner.

NkmiWkS.
^ Arolsen. 14 . Febr. Eine hochherzige Stiftung bat

der Direktor der A. -G . Akkumulatorenfabriken Hager
und Berlin . Adolf Müller , gemacht . Er hat anderthall
Millionen Mark Ar wohltätige Zwecke bestimmt : hier'
von soll die eine Hälfte dem in Arolsen bestehendem
Krüppelheim züflietzen und die andere Hälfte Invalidem
und Waisen in Waldeck und Pyrmont.

" Christchurch (Neuseeland) , 13 . Febr. Die Terra
Nova hat alle schriftlichen Aufzeichnungen ' der Scottschem
Expedition eingebracht einschliesslich der Privattarp
bücher , die den Hinterbliebenen der Verunglückten a-ms-
geliefert werden. Kapitän' Scott hat fern Tagebuch lis
zum 24 . März geführt. Man hätte auch die Leichem
zurückbringen können , aber die Rettungsexpedition be>
schloß einstimmig, sie in ihrem Schneegrabzuriickzulassem
Leutnant Evans , der jetzt die Expedition kommandielt,
lehnt es ab . sich über das tragische Ende Scotts M
äutzern , und hat auch den übrigen Mitgliedern der Et'
pedition Schweigen auferlegt. Die Motorschlitten Hu¬
ben häufig versagt, so datz die Expedition ordentlich M
war . als der letzte unbrauchbar geworden war . Leut¬
nant Evans wird Kapitän Scotts Darstellung der Dk
pedition vollenden, die dann in Buchform veröffentlicht
wird . Alle Mann an Bord der Terra Nova sind wom
auf, und man sieht ihnen- die Anstrengungen und Eich
Agungen nicht an . die sie durchgemacht haben. Dm« ,
Strecke , die Kapitän Scott zurückgelegt hat , betragt
1842 englische Meilen . Scott hatte am 10. Mürz aim
Hut Point zurück sein wollen: Auf die Frage nach ^
Vorräten an Heizmaterial in dem Depot erklärte Leut¬
nant Evans . Kapitän Scott habe Vorräte sür eimu
Monat nach dem mutmaßlichen Datum feiner Nückkew
gehabt.
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Frankfurt sMainft 14 . Februar . Zwei Kauf-

urannstöcht-er . Schwestern vonzwanzW und sechzehnIah-
reir lernten vor kurzer Zeit in Wiesbaden einen Herrn
kennen Vierzehn Tage später trat dev Mann plötzlich
mit den beiden Mädchen eine Reise nach Paris an . und
seitdem ist ihre Spur verloren . Die Ermittlungen haben
ergeben, datz die Schwestern einem Mädchenhändler aus
Warschau in die Hände gefallen sind.

Frankfurt <Oders . 14 . Februar. Die Verhandlung
gegen den Raubmörder Sternickel wird in der am 1.
März beginnenden Schwurgerichtsperiode eröffnet
werden.

Washington. 14. Februar. Die amerttangcheBot¬
schaft in Mexiko berichtet, dag platzende Granaten und
Geschosse die Gebäude der deutschen und der französischen
Gesandtschaftgetroffen haben . Freitag wurden die Le¬
bensmittel in der amerikanischen Botschaft knapp. Die
Dienerschaftbegab sich durch die Feuerlinie nach den Vor¬
städten . um das Notwendige herbeizuschaffen. Es ver¬
lautet .

'
datz die übrigen Gesandtschatten sich in einer

ähnlichen Lage befänden.
Washington, 14 . Februar. Präsident Taft hat ge¬

gen die Gesetzesvorlage', durch die die Analphabeten
unter den Einwanderern ausgeschlossen ! werden sollen,
sein Veto eingelegt.

Newyork , 14 . Februar. Wie aus Mexiko berichtet
wird , wurde der amerikanische Botschafter Wilson zwei¬
mal von seiten Maderos ersucht , das Botschaftsgebäude
zu räumen , da die Reflierungstruppen dort Geschütze
aufstellen wollten . Der Botschafter lehnte das An¬

suchen ab . Maderos Privathaus stand nachmittags in
Flammen !.

Newyork , 14 . Februar. Wie aus Mexiko gemeldet
wird , legte' das Geniekorps Dynamit unter die Häuser
zwischen dem NattonalpÄast und dem Arsenal , um vier
SttatzenWvierte zu sprengen und dann wirksamer aui
das Arsenal schietzerr zu können. Das Geschützfeuer dau¬
ert ununterbrochen an.

Mexiko City, 14 . Februar. Präsident Madero ist
zurückgetreten. Auch der Minister des Innern , Her-
mandes . hat seine Entlassung gegeben.

Mexiko City. 14 . Februar. Eine Abteilung des
20 . Infanterie -Regiments , die zwischen dem National --
palast und dem Arsenal aufgestellt war . hat gemeutert,
ihre Offiziere erschossen und versucht, sich mit dem Ge¬
neral Diaz zu vereinigen . Die Meuterer wurden aber
überwältigt . Vierzig von ihnen wurden in den Palast
gebracht.

Berlin. 15 . Febr. (Klassenlotterie.s In der
Vormittaqsziehung fielen 10 OVO ü auf Nr. 209 835.
3000 M auf Nr. 79 528. 99 204.

Berlin, 15 . Febr. Der Kaiser machte vormit¬
tags einen Besuch beim Reichskanzler Dr. v. Bethmann
Hollweg.

Hamburg. 15 . Febr. Die vier wissenschaftlichen
Mitarbeiter der vorzeitiq zum Abfchlufr gelangten Filch-
nerschen Südpolexpedition sind heute morgen mit dem
von Buenos Aires hier angekommenen Dampfer Kap
Selano in bester Gesundheit hierher znrückgelehrt.

Stettin. 15. Februar. Der Stettiner Dampfer
Christiania der Reederei E. N. Rezzlaff, Kapitän Mar¬
tensen aus Weiterholt bei Osnabrück , mit einer Erzla¬
dung von Hnelva (Spanien ) nach Stettin bestimmt, ist
auf der Höhe von Borkum gestern vormittag mit dem
Levantedampfer Galata znsammengestoften und inner¬
halb fünf Minuten gesunken . Das Schiff wurde achtern
zwischen Luke 3 und 4 getroffen und zwar so schwer, das,
sich die ans 25 Mann bestehende Mannschaftin ein Ret¬
tungsboot flüchten mutzte. Obgleich die meisten Leute
mit Schwimmwestenversehen waren und die Galata so-
fort Rettungsversuchemachte , sind fünf Mann ertrunken.
Es sind dies der 28 Jahre alte zweite Maschinist Fritz
Eringhaus ans Hagen, der 41 Jahre alte zweite Offizier
Fritz Winkler aus Sorau . der 21 Jahre alte Zimmer¬
mann Albert Matz ans Wollin . der 18 Jahre alte Trim¬
mer Otto Zunk aus Stettin und der 24 Jahre alte Hei¬
zer Karl Schnull aus Wismar . Die Galata . die schwer
beschädigt wurde, ist nach Hamburg zurückgekehrt.

Mühlheim (Ruhr) . 15 . Febr. Auf dem alten
Schacht der dem Miihlheimer Bergwerksvsrein gehören¬
den Zeche Wiesche in Heitzen sind heute früh 5 Uhr bei
der Seilfahrt vier Bergleute getötet worden . Der Un¬
fall ist vermutlich dadurch entstanden , datz sich bei der
Fahrt infolge eines unglücklichen Zufalls das Verschlutz-
tor des Förderkorbes löste und die Bergleute herans-
fielen. Die Leichen konnten bisher nicht geborgen
werden.

Konstantinopel. 15 . Febr. (Wiener k. k. Tel .-
K .-B .) Wie verlautet, hat die Regierung neue Ver¬
handlungen mit hiesigen Banken wegen eines beträcht¬
lichen Vorschusses angeknüpft . Man hofft, datz die Ver¬
handlungen zum Ziele führen werden. Anderieits ver¬
lautet , datz die Dette Publique geneigt sei. unter ge¬
wissen Bedingungen einen Vorschutz von 500 000 Pfund
zu gewähren.

Sprechsaal.
Schlutzwort.

Der Gebildete zieht sich von der Debatte zurück , er
will nichts von den utopischen , lächerlichen! Zeilen der
Mstinenzfanattker wissen . Deshalb , Herr II . . ziehen
Sie selbst die Schlutzfolgerung. X.

m .P erlin, 14 . Februar . (Amtliche Preisfeststellung de,Berlrner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klar , freiBerlin netto Kasse .s
v. Schluß 12 .15 1. 15 Schluß

Weizen Mai 2c 8,50 208,01 208,25 208 50
Juli 2l0,00 — , — — ,— 210.50

Roggen
September 204 50
Mai l73,7S 173,75 173 7̂5 174P0

Hafer
Juli 174.25 — ,— -
Mai 171 .75 171,75 171 .75 171,50
Juli 173,25

Spielplan des Grotzherzoglichen Theaters in Oldenburg.
Sonntag , 16. Febr . : 72. Vorst, im Ab. Der Kaufmann

von Venedig . Lustspiel in Uns Akten von Shake¬
speare. Uebevsetzt von Schlegel. Anfang 7 Uhr.

Jagendhrml in Jever.
Sonntag den 16 . Februar nachmittags 5,30 Uhr:

Rkisc nach der Lchmch
und Fahrt init der Zinnftanbahs.

(Farbige Bilder vom Kaiser-Panorama in Berlin .s

1 . Bon Bern bis Erindelwald. j
2. Die Jungfraubahn bis zum Eismeer.
3. Von Station Eismeer bis zum Gipfel.

Eintrittsgeld 20 Z . Schüler und Schülerinnen 10 I.

Kirchliche Abrichten.
Sonntag den 16. Februar:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor. — Kinderlehre.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Gramberg.
Beichte und Abendmahl.

Amtswoche: Pastor Berlage.

Baptisten-Kapelle in Jever. t
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Kaffee Hag, coffeinfreier Boh¬
nen Kaffee , zeichnet fich durch
feine Unschädlichkeit aus und
besitzt außerdem die Vorzüge
des coffeinhaltigen Kaffees.

vr . ineü . PH. Münz.
(Zeitschrift für soziale Gesundheitpflege 1908,

Nr . 8 .)

( Maeke 8ck ^van)
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Montag den 17 . Februar d . I.
nachm . 2 Uhr

sollen in Schulz' Wirtshause in
Himmelreich öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert wer¬
den:

1 nutzb . Vertikow und 1 dito
Sofatisch

— einem andern abgepfändel — .
_ Hofmeister . Gerichtsvollzieher.

.IlMWMslchkNW.
Dienstag den 18 . Februar d . I.

nachm . 2ff. Uhr
sollen in Schulz' Wirtshause
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung

2 Läuferschweine
- einem anderen abgepfändet -

versteigert werden.
Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

I .m! § verbanö5jachi
Freitag den 21 . Februar nach¬

mittags 2 Uhr werde das aus der
Ausästung der Bäume an der
Anttsverb andsch auss e e Inhausen-
Rüstersiel gewonnene Brennholz,
sowie die an der Strecke stehenden
Korbweiden gegen Barzahlung
verkaufen.

Anfang bei Kilometer2,9 zu Fed¬
derwardergroden . E . Memmen.

GeMLMöelache

GtMkinLr Mens.
Die Lieferung und das Pflanzen

von 180 mindestens 8 Ztm . starken
Ulmen an der Eemeindechaussee
Hooksiel -Pakens soll mit der Ga¬
rantie des Anwachsens vergeben
werden.

Angebote sind bis zum 23 . Fe¬
bruar bei dem Unterzeichneten Ge¬
meindevorstand einzureichen.

Dieken , den 14 . Febr . 1913.
Lauts.

Schulfache.
Der Schulvorstand Pakens sucht42 lfd . Mir . Weitzdornhecke , etwa

1 Mir . hoch, anzukausen.
Angebote wolle man baldmög¬

lichst bei dem Unterzeichneten ein¬
reichen.

Dieken , den 14 . Febr . 1913.
Lauts.

LKLvz 10IZ werde
ich beim Hause des Herrn Gast¬
wirts H . Hartmanns eine

abhalten und nehmen Herr Hart-
manns und ich schon jetzt Anmel¬
dungen hierzu entgegen.

Jever . W . ALbers.

Gesucht zum 1 . Mai 1913 ein
ordentliches

Mädchen
von 14 bis 16 Jahren.

Mühlenstr . Georg Mammen.

Gesucht auf sogleich ein
Stundenmädchen.

Bismarckstr . Grünberg.

Gesucht zum 1 . Mai ein ehr¬
liches Mädchen von 16 bis
17 Jahren . Zu erfahren bei
P . Geldes , Zur hohen Luft, Jever.
Mühlenstraffe.

Gesucht zum 1 . Mai ein freund¬
liches Mädchen, welches kinderlieb
ist , im Alter von zirka 15 Jahren.

Neuestr. Frau Jda Peters.
Gesucht zum 1 . Mai ein

tüMiges MKßkii
für Herrn Gymnasialdirektor
Schnegelsberg. Meldungen bei
Frau Prof . Hellemann, Mühlen-
stratze 512.

Auf April oder Mai 2 fire
junge Mädchen gesucht.

Urwald-Hotel.
Neuenburg . H . Poppe.

Suche für meinen Sohn eine
Stelle als

Wlckrlchrling.
Schriftliche Angebote erbeten.

Eggelingen. Ioh . Christians,
Schuhmachermeister.

Suche zu Mai einen Knecht
von 15 bis 17 Jahren.

I . Geldes.
Edoburg bei Accum.
Suche zu Mai eineu

Knecht.
Eukwarfe. Onnen.

Freundliches, nicht zu junges
Mädchen zum 1 . März gesucht.

Frau Reents.
Wilhelmshaven, Roonstr. 61 . s
Gesucht auf Mai Knechte und j

Mägde für Landwirtschaft, Mäd¬
chen von 14 bis 15 Jahren für-
leichtere Arbeiten, für die Inseln
tüchtige Servier - und Hausmädchen.
Empfehle aus Mai selbständiges
jg . Mädchen als Haushälterin od.
Fräulein in einer Landwirtschaft.

Frau Anna Klammer,
gewerbsmäff. Stellenvermittlerin,

Accum bei Sande.
Gesucht auf

^
Mai

"
einHecht

von 16 bis 17 Jahren.
E. Hobbie.

Strakens , P ost Waddewarden.
Für mein Logirrhairs

suche zum 1 . Mai bei gutem Lohn
ein Mädchen, zum 1 . Juli 2 junge
Mädchen.

Wangeroog . F . Grosse.

Jg . Arbeiter, der gut mit Pfer¬den umgehen kann, sucht zum
1 . Mcn-

z in Jever Stellung.
Näheres unter Nr. 15 in der

Erp . d . Bl.

UM -Bl . AM 'MmjMW
der Dienstbotenvereinigung

Lege das ganze Jahr Gift für
Federvieh.
Horumersiel. Frau M . Reiners.

Heu, Stroh,
Dckltt, Tirfßtti

liefert billigst

Mos ( Wes , Seoer.
Offeriere Roggen- und Hafer¬

futterstroh zu 16 Mark, Streustroh
zu 13 Mark pro 1000 Psuud
ab hier.

Cloppenburg. G. Fangmann.
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Röcke , Untertaillen,
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Donnerstag den 20 . Februar
abends 7 Uhr

im Vereinslokal (I . F . Kickler)

i Vortrag
des Herrn Hermann Meyer
vom Biochemischen Verein Bremen
über Allopathie , Biochemie und
Homöopathie — Blinddarmentzün¬
dung rc. Zu diesem lehrreichen
Vortrag ladet auch Nichtmit¬
glieder freundlichst ein

der Vorstand.

Der Verein feiert am 18 . Febr.
1913 sein diesjähriges

LtiÜMZsLöLt,
bestehend in

Liedervorträgen,
Aufführungen und Ball.

— Anfang pünktlich 7^ Uhr . —

Es laden freundlichst ein
R . Hinrichs . d . V.

MMMMkM.
Montag den 17 . Februar

abends 7 Uhr

JiMMckKee
bei Sierakowski in Mariensiel.

Der Vorstand.

den 21 . Februar

Ssnir « L»ar »d den 22 . Februar

Friesischer Milchschafzucht -Verein
Jeverland , e. V.

Zur Aufnahme von Schafen und tragenden Lämmern in das Stammregister finden Körungen
statt bei den bezeichnten Wirtschaften an folgenden Orten:

Vonir «PSt «rs den 20. Februar vorm . 8i/» Uhr in Friederikenstel bei Groenewold,
vorm . 10 Ubr in Hohenkirchen bei Buns,
nachm . 21/2 Uhr in Kaiserei bei Mieniets,
nachm . 4 Uhr in Horumersiel bei Rose.

vorm . 9 Uhr in Hookstel bei Egts,
vorm . 11 Uhr in Sengwarden bei Kickler,
nachm . 2 ^/2 Uhr in Sillenstede bei Janhen,
nachm . 4 Uhr in Waddewarden bei Willms.

vorm . 81/2 Uhr beim Bahnhof in Carolinenfiel,
vorm . 91/2 Uhr in Neugarmssiel bei Albers,
vorm . llO/2 Uhr in WiMtens bei Reiners,
vorm . II4/2 Uhr in Wiesels bei der Haltestelle,
nachm . 2 ^ /2 Uhr in Cleverns bei Martens,
nachm . 31/2 Uhr in Jever bei Harms Bahnhofshotel,
vorm . 9 Uhr in Fedderwarden bei Schröder,
vorm . 10 ^/2 Uhr in Langewerth bei Dirks,
vorm . 111/2 Uhr in Schaar bei Meenen,
nachm . 2 Uhr beim Sander Bahnhof bei Friedrichs,
nachm . 31/2 Uhr in Ostiem bei Jacobs,
nachm . 41/2 Uhr in Schoost bei Heiken,
vorm . 91/2 Uhr in Förrien bei Ohmstede,
nachm . 21/2 Uhr in Jnhauserstel,
nachm . 31/2 Uhr in Fedderwardergroden ber Onken,
nachm . 4 Uhr in Rüsterstel bei Namken.

Ich bitte , obige Termine pünktlich einzuhalten . Die aufzunehmenden Tiere müssen von einem

angekörten Bock abstammen . GleichzeitigHebung der Beiträge für 1913, Zu den Körungen
Stallbücher mitbringen.

Förrien , 9 . Februar 1913 . Der Vorsitzende : G . Onnen.

MmMmle bei ZN
Die Aufführungen der Verein!

in Sillenstede am 10 . d . M . haben
einen Reinertrag von 254,40 M
ergeben . Der Betrag ist bei unsrer
Kasse eingegangen . Indem da;
Unterzeichnete Zentralkomitee seine
Freude über diesen schönen Zy-
wachs zum Baufonds der M
marckwarte ausspricht , will es gleitz
zeitig nicht unterlassen , allen denen
die zum guten Gelingen der Aus
führungen beigetragen haben , de«
herzlichsten Dank auszusprechen.

Das Zentralkomitee:
vr , Minssen , Vorsitzender

Klub der FMM
Letztes TanKriiiOk«

Freitag den 28 . d . M.
abends 71/» Uhr im Erbgrotzherzoz

_ Der Vorstand.

VminsiilMlW
Minis m 1v

BW Z « .

Sonntag den 9 . März
im Hotel zum Erbgrotzherzog

skritalilllmd« !
von Paul Roth

mit nachfolgendem

Tan;krinr ;chen

MsntoxK den 24 . Februar

Dr « « st «» s den 26 . Februar

I . O. G . L
Loge M Kmlen U . I

Einladung
zu dem am 23 . Februar 1313

abends 71/2 Uhr im Hotel zm
schwarzen Adler stattfindenden

f

bestehend in Theater , lebende«
Bildern , humoristischen Vor¬
trägen usw - , mit nachfolgendem

E Ball . -»
Eintritt 30 Pfg . Tanzband 1

Wüppels.
Sonntag den 23 . Februar

E « » II A
WM - -MH

wozu freundlichst einladet

_ Th . Harms^

8tvggv « vnkr,
NchtsmmltiiiWittniiB'

Telephon Nr . 45/
IM - Sprechstunden in Jever,

Nenestratze , jeden Dienstag
von 9 bis 1 Uhr.

VerlovMgSMMge.
Die Verlobung unserer ToW

Karoline mit dem Landwirt Herrn
Johann Jürgens in Groß-W »-
dum zeigen an

Waddewarden . P . Jrps u . Frau-

Verlobte:

Karoline Jrps
Johann Jürgens.

Tengshausen , Groß -Werdum,
Februar 1913.

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur : Gerh . Wettermann, Jever. Hierzu ei« 8. Blatt.



Wochenblatt.
Erscheint täglich « it AuS«ahme der Sv »n- und Festtage.

AbouuementspreiS pro Quartal 2 .O . Alle Postanstalten »chmen
KHMmgM entgegen. Für die Stadtabonnenten inA. Bringerlohn 2 .F. Nebst der Zeitung

Jusertionsgebühr für die Petitzelle oder deren Raum
für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pse -Mge.

Druck und Verlag von C. L. MettckerL Söhne in Jever.

Jeverlandische Nachrichten.
k t»

Zweites Htatt

- Aus dm Grchhmogtm.
> Jever . 15 . Februar.
" - An die öffentliche politische Versammlung , die

heute Sonnabend um 8,30 llhr abends im Konzerthause
stattftndet . sei hiermit erinnert . Der Landtagsabgeord¬
nete Schipper und der Reichstagsabgeordnete Dr . Wie-

>z mer werden Referate erstatten : anschließend freie Aus¬
sprachen

^ Preciofa -Aunührung . Wir werden gebeten , dar-
8' ans hinzu 'weisen , daß zur Preciosa -Aufführring noch für

beide Tage — 23 . und 27 . Februar — nummerierte
> Plätze (Sperrsitzs und unnummerierte Plätze zu haben

sind . Das Gerücht also , alle Plätze seien schon ausver-
kaust , ist unrichtig.

" Berichtigung . Zum gestrigen Bericht über die
Stadtratssitzung vom 13 . d . M . ist zu bemerken , daß die
Herabsetzung des Strompreises von 56 auf 50 Z pro

I Kilowattstunde nicht , wie angegeben , im vergangenen
^ ^ Jahre , sondern vom 1 . Mai 1910 ab erfolgt ist . 1911

wurde die letzt einstimmig beschlossene Herabsetzung aus
-16 ^ abgelehnt , dagegen 1912 die Zählermiete von 8
und 10 -4l auf 6 und 8 -4l ermäßigt.

" Bom oldenbnrgischen Landeslehrerverein . Unter
' den 47 Landesverbänden bezw . Provinzialverbänden

aus denen sich der Deutsche Landeslehreroerein zu-
sammensetzt , steht der oldenburgische nach einer Statistik

^ des SchuMattes an 27 . Stelle , er zählte Ende 1912 990
* Mitglieder . Vor ihm kommt an 20 . Stelle der Anhab

' tische Lehrerverein mit 1011 , nach ihm an 28 . Stelle
der Meiningische mit 961 Mitgliedern . Der Birken-
selber Verein mit 121 Mitgliedern steht an drittletzter,

, der Lehrerverein des Fürstentums Lübeck mit 150 Mit¬
gliedern an viertletzter Stelle . Der hannoversche Pro¬
vinz ialverein nimmt mit 6 623 Mitgliedern die vierte
Stelle ein . Die Gesamtmitgliederzahl des Deutschen

^ Lehrervereins beziffert sich auf 126 162 Mitglieder.
" Drahtkörbe für Eartenzweüe werden neuerdings

p sehr empfohlen . Die Schmuckpflanzen des Gartens wer
den in Drahtkörbe gepflanzt , damit sie später nach dem
Verblühen ohne Wachstumsstörung herausgenommen
und andere an ihre Stelle gesetzt werden können

^ Lücken , die im Lause des Sommers entstehen , können
durch Reservepflanzen , die in Drahtkörben stehen , seden
Augenblick versetzt wrden . so daß der Garten unausgesetzt
einen tadellosen Eindruck macht . Auch im Gemüsebau
wurde durch Verwendung von Drahtkörben großer Lr-

j folg erziehlt , bei Frllhgemüse und bei Spätgemüse . Ge-

§ eignete Körbe für Gartenzwecke werden gegenwärtig
durch ein neues Verfahren aus Streckmetall billig und
dauerhaft hergestellt . Eingehende Berichts über ihre
Verwendung enthält die neueste Nummer des praktischen

> Ratgebers und empfehlen wir unseren Lesern , die für
^ diese Sache Interesse haben , sich die Nummer mit dem

Bericht übe ? Verwendung von Drahtkörben im Garten
' senden zu lassen . Die Zustellung erfolgt auf Verlangen!

kostenfrei vom Geschäftsamt des praktischen Ratgebers
k, im Obst - und Gartenbau in Frankfurt a . d . Oder.

51 Schortens . Der Verein Gemeindewühl hielt am
^ 8 . dieses Monats seine diessährige Generalversammlung

in Iohs . Erahlmanns Lokal ab . Die Tagesordnung' war folgende : Protokollverlesen . Vorstandswahl , Wahl
i von Vertrauensmännern , Rechnungsablage , Ausnahme

m neuer Mitglieder , sowie Verschiedenes . Nachdem vom
Schriftführer das Protokoll der letzten Versammlung ver-

'
j lesen und von den Anwesenden genehmigt war . wurde
! zur Vorstandswahl geschritten . Für den bisherigen

Vorsitzenden W . booten , der wegen Ueberbürdung mit
Aemtern die Wahl ablshnte , wurde Landwirt E . Lauts

k zu Kl .-Ostiem gewählt : als zweiter Vorsitzender wurde
Landwirt R . Post in Schoost wieder gewählt , ebenfalls
die bisherigen Schrift - und Kasseführer . Als Ver¬
trauensmänner wurden gewählt für die Bauerschaften

. siede zweis Addernhausen Hauptlehrer Brakenhos und
Hinrich V . Hinrichs : Schoost E . Grahlmann . H . Wilken
iunior . für Heidmühle H . Asche. L . Ianßen : für Schor¬
tens L . Lüken P . Wessels : für Ostiem Ir . Harms -Vohls-

SmlW Seil L W« MZ
warfen und I . Llaaßen : für Roffhausen F . Buß und
B . Irps . Die Rechnungen wurden von zwei Revi¬
soren geprüft und für richtig befunden : dem Kas¬
sierer wurde Entlastung erteilt . Zur Aufnahme hatte
sich ein Gemeindebürger gemeldet , er wurde einstimmig
ausgenommen . Es wurde dann die bevorstehende und
di vergangene Gerneinderatswahl besprochen und dabei
hervorgehoben , daß die letzten Gemeinderatswahlen für
den Verein ein sehr gutes Resultat - gebracht hätten , trotz¬
dem die zweite Wahl soweit hinausgeschoben war und
die gegnerische Partei Zeit gewann , für sich Partei¬
genossen zu gewinnen . Darum haben aber die Wahlen
nicht entmutigend auf den Verein gewirkt . — Der Ver.
ein hat im Laufe des Jahres leider zwei treue Mit¬
glieder durch den Tod verloren : die Versammelten ehr¬
ten ihr Andenken durch Erheben von den Sitzen . Es
wurden dann noch folgende Beschlüsse gefaßt : Erstens , die
Versammlungen öfters und in verschiedenen Vauerschaf-
ten abzuhalten , zweitens , einen Vortragsabend mit
Lichtbildern zu veranstalten . Wichtige Gemeindeange¬
legenheiten wurden noch besprochen , sedoch werden diese
erst aus die Tagesordnung der nächsten Versammlung
kommen . Zum Schluß wurde als nächster Versamm¬
lungsort W . Scharfs Wirtshaus in Roffhausen gewählt.
Es sollen dann möglichst viele Gespanne zur Verfügung
gestellt werden.

" Schortens . Es verkauften : Ioh . Peters zu Heid-
mühle seine daselbst belegene Besitzung für 6500 -st an
Friedr . Jürgens zu Klein -Ostiem sein daselbst belegenes
die Eheleute Wirdemann in Ostiem : Elektromonteur
Haus mit etwa . 32 Ar Eartenländereien für 7000 -st
an den Gefängniswärter F . Rull in Wilhelmshaven.
Ioh . Jacobs sein hier belegenes Einfamilienhaus für
5500 -st an Gerhard Sassen in Rüstringsn . Sämtliche
Verkäufe wurden durch den Rechnungssteller F . Haschen
in Heidmühle vermittelt . — Die Bautätigkeit in hie¬
siger Gegend ist außerordentlich rege : allein auf den
Ländereien der Herren Kleiß sunr . und B . W . Frerichs
sollen im Laufe dieses Jahres ungefähr 50 bis 60 Häu¬
ser erbaut werden.

" Rüstringen . Zum amtlichen Auktionator an
Stelle des verstorbenen H . P . Harms wurde Rechnungs¬
steller und Lotterieeinnehmer E . Schwitters hier . Wil-
helmshavenerstraße , vom Ministerium ernannt.

" Varel . 13 . Februar . (Vaterländischer Frauen-
oereinZ Gestern fand die Generalversammlung des
Vaterländischen Frauenvereins , Zweigverein Varel , im
neuerbauten Eemeindehause statt . An der Hand der
Rechnung wurde Bericht über das Rechnungssahr er¬
stattet . Der .Verein hat 264 ordentliche und 51 außer¬
ordentliche Mitglieder , zusammen 315 . An Bereins-
beiträgen . Zinsen und freiwilligen Beiträgen sind im
ganzen reichlich 1100 Mark eingegangen . Die Ausgaben
belaufen sich aus 1282 -st . Bon dem Vermögen des Ver¬
eins sind reichlich 100 - kl für lausende Ausgaben ver¬
wandt worden . Aus den Mitteln des Vereins sind 63
Personen , davon 28 Kranke , Altersschwache und Kinder
mit 3658 Liter Milch , 506 Eiern , Brot . Fleisch usw . bei
einem Kostenaufwand von 790 - kt unterstützt worden.
An 15 Personen sind Geldbeträge im Gesamtbeträge
von 80 -st ausbezahlt . Als Beiträge zur Verpflegung
im Krankenhause , nir ärztliche Behandlung usw . sind
115 - kt aufgewandt . Ein größeres Quantum Kohlen , die
von einem Freunde des Vereins geschenkt waren , wurde
an 23 Personen verteilt . Ferner erhielten aus einein
Vermächtnis (Eßhusiuss 5 Witwen und Kinder Klei¬
dungsstücke . Bettwäsche und dergl . mehr . Der Verein
war in der erfreulichen Lage , auch dieses Jahr wieder
23 Kinder unterstützen zu können , die Pflege und Er¬
holung für einige Wochen in den Hospizen von Wanger-
ooq . Rothenfelde und Salzuflen fanden . . Der Reserve¬
fonds ist verzinslich angelegt . Ihm fließen alljährlich
die Zinsen , sowie drei Zehntel der Mitgliederbeiträge
zu . Ein weiteres Zehntel der Beiträge wird dem Lan¬
desverband Oldenburg überwiesen . Die wesentlichen
Mittel des Vereins werden demnach für Unterstützungen
in der Stadt Varel verwandt.

- Ellenserdamm . 14 . Februar . Aus den Weiden
sieht man bereits Schafe mit Lämmern.

" Oldenburg , 14 . Februar . Wegen Ankaufs des
Kaiserhofs steht den Nachr . s . St . und L . zufolge Herr

M . Jahrgang.
Meyer , der Inhaber des Metropoltheaters . - mit Herrn
Haslinde in Unterhandlung . Gefordert werden 195 000
Mark . Außerdem soll das angrenzende Schulzesche
Restaurant mit erworben werden , wofür 45 000 -.st ge¬
fordert werden . Es besteht der Plan , dort ein großes
Kino zu errichten . — Ein Erholungsheim will bekannt¬
lich der Naturheilverein errichten !. Zu dem Zwecke
wurde vom Hausmann Diedvich Cramberg ein Grund¬
stück von 4 Hektar sür rund 3600 -st angekauft . Am
Mittwoch wurde der Ankauf gerichtlich beurkundet . Das
Grundstück liegt in den Osenbergen alm Tempelberg , ist
zurzeit mit Kiefern bewachsen und ist so für den Zweck
vorzüglich geeignet.

Aus den NaOarzediktkn.
d Wilhelmshaven , 13 . Februar . Wilhelmshaven

hat . wie schon kurz gemeldet , wieder seinen Ehrenbürger.
Das Bürgervorsteher -Kvlleyium hatte auf Antrag des
Magistrats beschlossen-, dem Stationschef , S e . Exzel¬
lenz Graf Baudissin. das Ehrenbürgerrecht zu
verleihen , und gestern nachmittag begaben sich die Herren
Bürgermeister Bartelt und Bülgeroorsteher -Wortführer
Bührmann in das Stationsgebäude , um dem Herrn
Stationschef von diesem Beschluß Mitteilung zu machen
und ihn um Annahme der zugedachten Ehrung zu bitten
Graf Baudissin war über die unerwartete Ehrung sehr
erfreut ! und sprach den Vertretern der Stadt feinen be¬
sten Dank hierfür aus . In der Stadt hat die Ver¬
leihung des Ehrenbürgerrechts an den Herrn Stations,
chef lebhafte Genugtuung hervorgerufen , denn allgemein
ist die Meinung verbreitet , daß er sein Möglichst « ge¬
tan hat , um die wirtschaftliche Lage der Stadt zu för¬
dern . und daß er es stets gewesen ist . der auf die Be¬
deutung Wilhelmshavens als Flottenstützpunkt an maß¬
gebender Stelle hingewiesen hat . Aber nicht ' nur die
Förderung der wirtschaftlichen Interessen der Stadt hat
er sich stets angelegen sein lassen , auch in kulturellen
Fragen arbeitete er stets mit der Bürgerschaft ! Hand in
Hand . Die Vereinigung des Vereins der Kunstfreunde
mit dem Kaise r -F ri edrich -Dentmal -A u sschuß ist auf seine
Initiative zurückzuführen , und wenn demnächst die von
dieser Vereitrigung hervorgebrachte Kunsthal ^ mit einer
ganz hervorragenden Ausstellung von Kunstwerken der
Königl . Galerien eröffnet werden kann , so ist dies wie ->
derum in erster Linie sein Verdienst , da er den Kaiser
am besten für diese Sache interessieren konnte . Auch für
die Schäftung eines ständigen Theaters hat Graf Bau¬
dissin stets lebhaftes Interesse gezeigt . Die Bürgerschaft
hat also allen Grund , dem Fördrer ihrer Interessen ihren
Dank abzustatten , und daß sie dieses getan hat , indem
sie ihm das Ehrenbürgerrecht verlieh , wird hier überall
freudig empfunden werden . Admiral Graf Baudissin
ist der zweite Ehrenbürger der Stadt Wilhelmshaven:
als erster hat 1898 Fürst Bismarck den Ehrsnbürgerb -rief
erhalten.

" Bremen . 14 . Febr . Die allsährlich im Februar
stattsindendende Schasfermahlzeir im Hanse Seefahrt zu
Bremen vereinigte heute wieder , altem Brauche gemäß,
eine große Anzahl hervorragender Persönlichkeiten aus
den Kreisen der Reichs - und Stwaisvegierung . des Heeres
und der Flotte sowie der Reeder und Kausleute zum ge¬
meinsamen Mahle . Die kaufmännischen Schaffer brach¬
ten die vorgeschriebenen Toaste aus auf den Kaiser , die
Gäste , die Stadt Bremen , den Senat , die Handelskam¬
mer usw . Generalleutnant v . Lauenburg . Kommandeur
der 14 . Division , nahm darauf das Wort . Sein Toast
galt dem Einvernehmen zwischen Heer und Marine . Er
betonte , wenn es zum Aeußersten kommen würde , dann
würden Heer und Marine für den - deutschen Handel und
die deutsche Schiffahrt gemeinsam fechten - Wirkl . Geh.
Rat Dr . Leyen sprach dem bremischen ' Staat die besten
Wünsche ' für die Zukunft aus . und Wirkl . Geh . Ober¬
postrat Knof gedachte des guten Einvernehmens zwischen
Handel und der Postverwaltung,

Harburg , 14 . Febr . Die städtischen Kollegien be¬
schlossen heute , anläßlich des Regierungsiubiläums des
Kaisers einen 56 Morgen großen Volkspark anzulegen.
Die Kosten werden sich auf 120 000 -R belaufen.
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Gisenbahn - Direktion.
Die Einnahmen aus dem Per¬

sonen- und Güterverkehr der olden-
burgischen Eisenbahnen (ausschl.
Oldenburg —Wilhelmshaven) be¬
trugen nach vorläufiger Ermitte¬
lung:

1 . aus dem Personen -Verkehr:
im Januar 1913 349430 -4L

„ „ 1912 317650 „
Mehr -Einnahme 1913 31880 -E

2 . aus dem Güter-Verkehr:
im Januar 1913 899600^

„ „ 1912 815190 „
Alehr-Einnahme 1913 84310 -1L

Für die Wilhelmshaven—Ol¬
denburger Eisenbahn wurden nach
vorläufiger Ermittelung verein¬
nahmt:

1 . aus dem Personen -Verkehr:
im Januar 1913 80800^

„ „ 191270650 „
Mehr -Einnahme 1913 10250 ^

2 . aus dem Güter-Verkehr:
im Januak 1913 125860 -4L

„ „ 1912 102820 „
Mehr -Einnahme 1913 23040 M

Oldenburg , 12 . Febr . 1913.

Großherzogliches Amt Jever.
Jever . 11 . Februar 1913.

SOntWr HstzssW.
2m Staatsforstrevier Upjever

sollen

Freitag den 21. Februar d. I.
öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kauft werden in den Forstorten:
Rahrdumer Anlagen , Addernhau-
ser Fuhren , Braker und Fockenholz:

Birken : Za . 40 km Derb-
brennholz.

sichten : Za . 50 km Stämme
und Stangen , Bau - und
Richelholz .i

DouglasfichLen : Za . 10 km
desgl.

Kiefern : Za. 90 km Ab¬
schnitte , Derb- und Reis¬
stangen, Richelholz , Bohnen¬
stangen, Brennholz.

Die Nrn . 790— 817 (Kiefern-
Brennholz und Reisstangen), la¬
gernd in der Südwestecke der Rahr¬
dumer Anlagen , im sogenannten
Ovelgönne , sind vorher zu be¬
sehen und kommen beim Forst¬
garten zum Aufsatz.

Anfang 9 /z Uhr beim weißen
Heck am Moorlandsweg.

Mücke.

KkkanatmchnW.
In der Zeit vom 15 . bis 31.

März erhalten die Mannschaften
des Beurlaubtenstandes durch be¬
sondere Boten oder die Zivil¬
behörden die vom 1 . April d . I.
ab gütigen Kriegsbeorderungen
ausgehändigt . Noch nicht gemel¬
dete Wohnungsveränderungen sind
umgehend dem Bezirksseldwebel
zu melden und im Falle der Ab¬
wesenheit Vorkehrungen zur gü¬
tigen Abnahme der Kriegsbeor¬
derungen zu treffen.

Oldenburg , im Februar 1913.
Bezirkskommando I.

OeMLwWKche
Folgende drei Beschlüsse des

Gemeinderats, nämlich:
1 . Erklärung des Mühlenwegs

als öffentlicher Gemeindeweg
und Instandsetzung des We¬
ges;

2 . Aufnahme einer Anleihe von
16000 Mk . zum Bau der
StraßeAddernhausen -Clevern-
ser Grenze;

3 . Aufnahme einer Anleihe von
16000 Mk. zum Bau der
Straße Roffhausen-Middels-
fähr-Accumer Grenze,

liegen vom 12 . d . M . an auf 14
Tage in B . B . Gerdes Wirtshaus
in Schortens öffentlich zur Einsicht
aus und können Einwendungen
hiergegen innerhalb genannter Zeit
beim Unterzeichneten vorgebracht
werden.

Schortens , 8 . Februar 1913.
G . Gerdes, G .-V.

Kirchensachen.
Tettens.

Donnerstag den 20. Februar
abends pünktlich 7 Uhr in Bau¬
manns Gasthof Vortrag des Herrn
? . Mönnich aus Vechta über das
Thema:

Hinter eisernen Gittern.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

herzlich Pfr . Brinkmann.
Dienstag den 18 . d . M . abends

von 6 bis 10 Uhr werde ich die
Kirchen -Umlagegelder erheben.

Cleverns. I . Martens,
Kirchenrchfr.

KmWe AUW.
Verkaufe einen 2jährigen starken

Hengst (Fuchs) .
Anzetel. Joh . F . Hellmerichs.

Abbruch einer Verkauf von
Mittdmühlebetr. Schweinen.

Me der Frau Ludwig Janßen
zu Heidmühle gehörende , zu Heid¬
mühle belegene

nebst Schuppen , enthalt
tend einen Deutzer Mo
tor sowie einen voll
stättvigen Mahlgang,

soll tzum sofortigen Abbruch ver¬
kauft werden und zwar werden
Offerten erbeten bis 20. Febr. d . I . :

1 . darüber , was für die Ab¬
bruchsarbeiten sowie Reini¬
gung und Aufstapelung des
Materials gefordert wird,

2 . darüber, was für die Mühle
nebst Schuppen und Zubehör
geboten wird, wenn Käufer
den Abbruch für seine Rech¬
nung übernehmen will.

Sillenstede, 12 . Febr . 1913.

ttzMg Mrs , HW. HM.
amtl . Aukt.

Fernruf 406 - Amt Z ever. - Fernruf 407.
Auf dem Mühlengrundstück zu

Heidmühle ist ein

Jeußer Motor,
welcher als Sauggas - oder als
Benzinmotor benutzt werden kann,
verkäuflich.

Ferner befindet sich in einem
Schuppen daselbst ein

vollständiger
Mahlgang,

der gleichfalls verkäuflich ist.
Reflektanten wollen bis 20. Febr.

d. I . bei uns Gebote abgeben.
Sillenstede, 12 . Febr . 1913.
SMg wW. Wllk. hl!W.

amtl. Aukt.
Fernruf 406- - Auit Jever . - ernruf 407.
Frau Wwe . Thormann zu Hohen¬

kirchen läßt
MMg den 24 FM«

mW. 2 W mW.
in H . Roses Wirtshause zu Ho¬
rumersiel öffentlich an den Meist¬
bietenden auf geraume Zahlungs¬
frist versteigern:

1 Sofa , 1 Sofatisch, 4 Rohr¬
stühle m . Muschelaufsatz , 1 Spie¬
gel , 1 Spiegelschrank, Kaffee¬
tisch , 1 Blumenständer, 2 Oel-
gemälde, 1 Paneelborte , 1 Bü¬
cherborte , 1 gr . 2tür . Kleider¬
schrank, 1 Leinenschrank , 1 Gar¬
derobe, 2 Bettstellen mit Ma¬
tratzen, 1- und 2schläf ., 1 Wasch¬
tisch , 1 Handtuchständer, 1 Spie¬
gel, 1 Kinderklappstuhl, 1 gr.
Küchenglasschrank mit Borten
und Schiebladen, 1 Küchenborte,
1 Küchentisch , 2 Torfkasten, 1
Kohlenkasten, Hänge- u . Steh¬
lampen, 1 Küchenlampe, 1 Brot¬
schneidemaschine , Küchengeschirr
und viele hier nicht benannte
Gegenstände.

Käufer werden eingeladen mit
dem Bemerken, daß die zum Ver¬
kaufe gelangenden Gegenstände
sehr gut erhalten sind.
Wiarden . I . Müller-

Auktionator.

Zum 1 . Mai 1913 habe ich eine
bei der Bleekerschule belegene

MkMhMg.
passend für eine einzelne Dame,
zu vermieten.

Jever . W. Albers.
Zu vermiete « umständehalber

auf Mai eine Wohnung (Stube,.
Schlafstube und Küche ) mit etwas
Gartengrund an eine kleine Familie
ohne Kinder.
Sillenstede. Hinr. Freudenthal.

Fa . H . Begemann läßt
Freitag den 28 . Febrimr i>. Z.

mW . 2W W.
bei ihrer Behausung zu Kloster¬
neuland bei Heidmühle

3« Stück große
»md kleine

Schweine
darunter 6 hochtragende

Säue
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

Käufer lade freund! , ein

Hciduiiihik . Fritz Hasche«.
Mriederikenstel . Zimmermeifter

Hinrich G . Janßen läßt bei der
Behausung des Gastwirts Diedrich
Wilken daselbst

Freitag de» 28 . ds . Mts.
mW . 2V- W beg.

13 bis A hoch- rch.
mkcksgkllSe Tm,

180 bis 400 Pfund schwer,
eigene Züchtung;

ferner 1 Viehkessel, 150 Liter In¬
halt,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

Hohenkirchen . HO Argem.
Viehhändler M . Sternberg zu

Varel läßt

Mitimch dm IS . d . M.
in den Stallungen bei Gastwirt
Joh . HillmersKzu.,Rüstringen

ir bis IS SV IM hoch.
ilMdk , IM WchiilW

und Rinder
gegen Barzahlung , auch auf Zah¬
lungsfrist, verkaufen.

Das Vieh steht am Verkaufstage
von vormittags 10 Uhr an zur
Besichtigung am Verkaufsort.

Rüstringen, 1913 Febr . 14.
H . Gerdes,

amtlicher Auktionator.

40 Bauplätze
bei der Schule in Heidmühle ver¬

kaufe billigst.
Jever . B . W . Frerichs.
Auf Mai eine geräumige Unter-

Wohnung zu vermieten.
Steinstr . 171 . C . Ferbitz.
Empfehle meinen

Stier
bester Abstammung. Deckgeld 5 Mk.

Horum . Ad. Griepenkerl.

Mer Nrsch Ur. 34U8
deckt für 5 Mark.

Elmsenhausen. K . Schemering.

8«t m Miel», >
nabe nv6 rnkscksn lcks.mburA ^ ^Lübeck , nabe KLbnstiNion (^ ^ .,
S8S6 , best . Z

rVoöx« inlll . Vieh,bester IVeiNei »,
steuer -ZiejnertruA ; Ä85YH
gute Scbäncis , rsicbbalt . Ksst , 1^u. tot . IvvcvtLi-, alle
Lrnts , soll insgesamt kür iZoon,L4K ., kei zoooo L4K . J,nr,
balbei- vcrkLukt n 'ercken.
erteilt kostevkrei
HumdnrK - 5 , LteinckLmm

Ein Pferd , Stute , frommesZ,,
säänner, 9 Jahre alt , zu verkaufen

Johann Marksfeld.
Wilhelmshaven , Hollmannstr . U
Zwei hochtragende LLj»h «r unsein l ' /sjähr. Stier i gur v . FWund Farbe ) zu verkaufen.
Sanderahm . M . Bath.
Habe trag . Kühe und Rind «,von jetzt bis Mai kalbend, zu W>

kaufen.
Fedderwarden . K. Albers.
Bestes reinfarbiges Bullkalb tz

Herdbuchabftammungzu verkaufenSt . Annentor . H . Janßen.
Hochtragende und frischmilch

Kühe sowie reinfarbige, sorge
merkte Bullkälber und WeidebuIIei
zu verkaufen.

Sengwarden . Gerh. Jhnken.
Ein 8 Tage altes Kuhkalb so«

ein Bullkalb zu verkaufen.
Rüstringen 1 , Besoke.

verl. Bismarchtr . 100.
Beste 4 und 6 Wochen ald

Ferkel zu verkaufen.
Förriesdorf . Wilh . Oltmams.

Allerliebste , 6 Wochen alt«
Hunde (Kreuzung Dobermannn
Terrier) abzugeben. Permisn

Wasserwerk Moorhausen.
2 Fuder schöner Pferdeandkl

und ein trächtiges Schaf zu ver¬
kaufen.

Bei Minsen . H . Schönbohm.
Gut erhaltenes , starkes Knabe«

rad billig zu verkaufen. Groitzsch.
Marine -Wasserwerk Feldhause».
Schönes Landheu und Rog-

genschöfe hat zu verkaufen
Rahrdum . E . Bohlken.
3000 Strohdocken zu verkaufe ».
Hooksiel . I . Tiarks.

Habe eine erstklassige wenig ge¬
brauchte 3 Meter A« rrch«

zu verkaufen.
Jever . E . Eucken .^

- Ein rotes Plüschsofa, 2 Äe
Sessel, 2 dito Stühle , 1 Sofaiif
mit 2 Ansteckern , 2 kl . Tische , l
Bettstelle, 1 rotes Korbsofa, passet
für Veranda oder Balkon, 4 Mar¬
kisen, 4 Gardinenkasten, 1 Kro»
leuchter für elektrisches Licht,
Hängelampe und andere Beleuc
tungskörper, verschiedene Glas- um
Porzellansachen zu verkaufen.

Zu erfragen
St . Annenstraße 169.

Suche Bohnen anzukaufen. B >tt
um Offerten mit Preisangabe.

Goldene Linie, R . Heyen.
Post Carolinensiel. _ _

Erste Zigarrenfabrik su^
tüchtige Vertreter unter st»
günstigen Bedingungen.

Heinrich Jakob L Co . ,
Zigarrrenfabriken,

Viernheim bei Mannheim^.
Gesucht zu Mai noch ein Knech

Moorwarfen . P . u . W. BrM H
Gefunden eine Damen-Han^

tasche mit Inhalt . Gegen
stattung der Kosten abzuholen.

Jnhausersiel. Onno Bennen.



Psi ' sil Der Krosse kirkolKl
vss beste selbsttAige

p
krem sn6sr «r Vssckrusst»

erloräerliek, 6s K»er6urr:li 6ie
Zinkung beeintrscktigt w»6
6er Qedrsuck verteuert vir6.

^ ssckmittel kür IVeiss - uncl tVoIIwsscke!
Kkl̂ lKLI. 6- La . , I) 088bH )ORlü Hock fsbriirssteki 6er svketiekten Hentiel s l8Ie !cIl - 8o8Ä.

OebersU erkAffick,
niemals lose , nur in

Original -psketen.

VKIvnüoi' ff b pv ^u-kusno s
„ S^ üttkoi ' nmsnlLv " I

ist 6er dssko Oönger fül » llunlokkkln sowie kör llluclrkrücbts. ß

Zehn billige Konierven Tage
vom 13 . bis zum 23 . Februar.

Brechbohnen
r PI ». ür PIg . , :! Pss . 47 « lg . . 4 PI » . « I PIg . , .7 PI » . 73PI,„

Junge Erbsen, mrtteifein,
l PI » . SS PI, ., r PI » . .17 PIg . , 3 PI » . 7» PI, . ,

Erbsen mit Karotten
l Pfd . 32 Pfg . , 2 Pfv . 48 Pfg »,

Brechspargel
Pfund 3« Pfg . , 1 Pfv . 58 Pfg . , 2 Pfd . 1 Mk. ,

Stangen-Svargei , ff. starker.
1 Pfd . 95 Pfg . , 2 Pfd . 1,65 Mk.

Meine Konserven sind von hervonagend feinster Qualität
und strammer Packung.

Ich bitte, von diesem billigen Angebot ausgiebigen Gebrauch
machen zu wollen.

I . H . Cassens.

Um vollständige Räumung in Klei¬
derstoffen zu erzielen , sind dieselben in
Serien eingeteilt.

Der Konkursverwalter:
Erich Albers

Persönliche Aceldung für das Sommerhalbjahr : Montag den
31. Mär, . Prüfung : Dienstag den 1. April morgens 8 Uhr . —
Beginn des Unterrichts: Mittwoch den 2 . April . - Aufnahme
für

'
Landwirtschaftsschuleu . Ackerbauschule . — Hospitantenkursus.
Nähere Auskunft durch vn . HVHIIii-snch Direktor.

Ich habe mein Geschäft von Sillen
_ _ ftede nach Waddewarden verlegt.

Mittwochs und Sonnabends bin ich persönlich bis
ans weiteres in meinem bisherigen Geschäftslokal
in Sillenstede anwesend . An diesen Tagen kann
Zahlung der Beiträge zur Krankenkasse an mich
erfolgen.

Waddewarden, 16» Februar 1913.

Gustav Alkers. KchmiWliklltt,
Auktions und Hhpotheken -Geschäft.

Kparkaffe
(mündelsicher ) , Zinsfuß Zft »«

/ »,
j Geschäftsstelle Rathaus.
Einlagen von 1 Mk . an werden an

^ Wochentagen von 9— 1 Uhr an¬
genommen

empfehle

Räuchermehl
1 Sack 85 Pfg,

Wurftkraut,
Wurftbanb,

Därme.
Salz Pfd . 10 Pf . ,

j Pfeffer.
WM MWlMMh«

und
Verkaufsstelle Langewerth.

HcheitsMenke, 1
GeHeilke

sLrMeWeuHelegeltheiteu. V
Neuheiten >

für Belms Lall Luxilö. S
S . 3 . Nsjvn , 1

Uhren , Gold und I
Silberwaren . „I

Zunkttkiirtoffelii!
AmDienstag nächster Woche trifft

für mich eine Ladung obiger Kar¬
toffeln ein in bester , gesunder, völlig
frostfreier Ware . Me Liebhaber
dieser wohlschmeckenden Kartoffeln
mache ich daraus aufmerksam und
bemerke , daß der Preis für Händ¬
ler äußerst berechnet ist.

Whlenstr . . 5. Janßen.
66ev>ii8o !is

Lvkünkvii.
Creme Vional . 2,50,1 .50 . Bio-
nal -Serfe . 0,80 u. 0,50, von M.
Kukn , anerk. vorzügl . I- i-snrKutin,
Kronen - Parfüm ., Nürnberg.
Hier E.Heikes . EilersNf .,Drog.

Prima Roggen
und Haferstroh

offeriert stets billigst
A LssItzsrsL.

Cloppenburg i . O . Fernruf 34.

knsnnbolr,
G« fckLsT <rr » ,106 Pfund 1 Mk. 60 Pfg.

I . H . Caffeus.

MiisMOiWst vldeubWN LaOwiüe.
Als sind bestellt für

Stadtgemeinde Jever : Landwirt Friedrich Behrens , Jever.
Gemeinde Cleverns : Landwirt Joh . Gerh. Mieniets , Cleverns.

„ Sandel : Gemeindevorsteher Gerh. Rieniets, Sandel.
„ Schortens:

a. Bauerschasten? Groß-Ostiem , Roffhausen und Heidmühle:
Landwirt Heinr. Rastede, Abbickenhausen.

b . Bauerschasten Schortens , Schoost und Addernhausen:
Landwirt Adolf Oltmanns , Klein-Ostiem.

Gemeinde Sillenstede : Proprietär Ufke Jhmels Freese , Sillenstede.
„ Sande : Landwirt Theod. Allmers, Buschhausen.
„ Accum : Landwirt Bernh . Gerdes, Accum.
„ Fedderwarden : Landwirt Friedr . A. Hajen, Fedderwarden.
„ Sengwarden : GemeindevorsteherW . G . Albers , Tidofeld.
„ Pakens : Landwirt G . Haschenburger, Tünnen.
„ Waddewarden : Landwirt Karl Schemering, Elmsenhausen.

Gemeinden Oldorf und Wüppels : Landwirt Carl Reif, Fischhausen.
„ St . Joost und Wiarden : Landwirt Johannes Janßen,

Hohensminde.
Gemeinde Minsen : Landwirt Anton Mennen , Horum.

„ Hohenkirchen:
n . Schulachten Mederns , Friederikensiel und Hohenkircher

Anteil an der SchulachtFriedrich -Augusten-Groden : Land¬
wirt Hayo Janßen , Friederikensiel,

b . den übrigen Teil der Gemeinde : Landwirt Herrn . Janßen,
Hohenkirchen.

Gemeinden Tettens und Middoge:
a . nördlicher Bezirk : Heinr. Fleßner , Friedrich -Aug .-Groden;
b . südlicher Bezirk : Gerh. Dirksen , Ziallerns,

Die Grenze bildet der Oesterdeich und zwar so , daß die Betriebe
auf dem Oesterdeich dem nördlichen Bezirk zufallen.

Gemeinden Westrumund Wiefels : Landwirt Marcus Gerdes, Wiesels.
Schröder.

Vnsumvwsiivum II. k. p.
Ach Mensch , Du hast noch Luft im Schlauch,
Du biff doch sonst nicht dumm,
Den schaff nur ab, den gibt' s nicht mehr,
Nimm „ Pneumelasticum" .

Das federt wie ein Gummibal!
Und ist elastisch sehr,
Und einen Lustschlauchknalleffekt,
Den gibt' s fortan nicht mehr.
Es liegen Nägel auf der Straß'
Und Glas und Porzellan,
Ich seh' s , doch was geniertmich das,
Es ficht mich nichts mehr an.
Am Straßenrande sitzt ein Mann
Mit seinem Rad und flickt,
Ich zeig ihm „Pneumelasticum" .
Er ist davon entzückt.

Was wird mit Flick- und Pumperei
Vertrödelt doch für Zeit;
Fährt man auf „Pneumelasticum",
Ist man davon befreit.
Wer draußen schon mal stundenlang
Geschoben hat sein Rad , j
Dem ist vor längeren Touren bang,
Er hat den Lustschlauch satt.
Ich fahr ' mit voller Seelenruh
Wohl um die Erde 'rum;
Nehmt, ruf ich allen Radlern zu,
Auch „ Pneumelasticum" !

Geacralvertrieb für das Großherzagtnm Oldenburg,
Wilhelmshaven und Ostfriesland:

AuMsL MMGZmsksvvn.

WWW
' " - Mrs-I

_ Würfel 28 Pfg ., einzeln 5
'
Pfg .)

ind reine Fleischbrühe in konzentrierter Form mit dem nötigen Koch-
alz , Gewürzen und Gemüseauszügen. Sie geben augenblicklich , nur
nit kochendem Wasser übergossen , feinste Bouillon . Bestens

'
emp-

ohlen von
WM.

x Wasserpfortstr. 86.

L ansUs-
llnc-risiobt liir äis IlrmtMeZs:

MÜ

Lsnsiiu O »0

4>i in ätzn ^ otbslisn una O^oZorisn.

Lres«
5 eise.

ÜNÜ. -
^di. tsnoIins»dr!lc^LriinIIk.s>ifsl6l

ObsrlottsüburZ LsI -nUsr 10.

Gesucht zu Aiai ein erfahrenes,
zuverlässiges junges Mädchen,
welches sich allen Hausarbeiten
unterzieht, bei Familienanschluß
und gegen Gehalt.

Frau M . Schwarz.
Lienen bei Elsfleth.

Ges . z . 15 . März oder 1 . April
ein jg . Mädch. f. Kontor u . leichte
Hausarbeit und ein jg . Mädch. f.
d . Haushalt geg . Gehalt und bei
Familienanschluß.

Varel . I . B . Schwarting,
Spediteur.



Lvrnrw WelliM
Einfache und beffere Möbel sowie ganze Zimmereinrichtungen konkurrenzlos billigbei weitgehendster Garantie nnd guter Haltbarkeit.

Jede Extraanfertigung in maffiv Eichen billig und schnellstens.

Drr Fmschmckkr
schätzt

meine in
Qualität

und
Aroma
hervor¬

ragenden
Spezial¬
marken

S « Iiv-

100 Stück
7,30 Mk.

100 Stück 9,80 Mk.

100 Stück 14,25 Mk.
Carl Breithaupt.
M/öe/Me/v

Hafsrgries fgeröstch,
Leinsaatschrot,
Keinmehl,

hakte stets am Lager.

Mo « 5e » ei.

Kartoffeln!
Eine Partie frostfreier , mehl-

reicher Kartoffeln verkaufe ich , so¬
weit der Vorrat reicht, zu 22,50 Mk.
pro 1000 Pfd.

Mühlenstr . I . F . Zangen.

Kmftfilttel.
Empfange dieser Tage wieder

mehrere Ladungen

MM stsiüll»,
UMM.

welches besonders billig abgebe.
Anton Onken, Jever.
Mr öriilciibtdückiye

ist der bekannteSpezialist f. Augen¬
gläser am 17 . d . M . in Metjen-
gerdes Gasthofkostenlos zu sprechen.
Beste Gelegenheit zur Anschaffung
richtig passender Augengläser, Bril¬
len und Pincenez neuester Formen
in reicher Auswahl.

K . rlq-4- stt.

Ligannon.
Ueberall . . . 4,— Mk.
Monteznma
Adler Export
Pflanzer .
Eldorados .
Srem. Roland . 6,— „ Z-
Modjo Pflanzer . 6,50 „ T,
Sambe Nr . 7 . . 7,— „ ^
Weißer Adler . 8,— „ ZStadtrat . . . 9,— „
Marquis . . . 10,— „ A
ZelixSrafilv.6,—b . io, — „ ^
hav. Auslese . . io, — „ Z

Feinere Marken bis 80 Mk . 6)
pro 100 Stück. E

LSgsi ' Evn
in großer Auswahl empfiehlt

MII, . 81 , uek.

ErAliNMüschr
empfiehlt

Mntr . MlsSIez,
vorm. I . W . Schleemilch.

uvck Vttiiie «!i <1< .
M»L8«Üvtt «I»

lkiit«

ZV
< EMIavvv-
U »» Ü8«I»« Ire

empkieblt^ MK Mek.

Haarreifen
in Gold, Silber , Horn

empf . Msritz Mss «»

Neue

Sendung moderner

in Leder, Sammet und
. Seehundsfell sowie schöne

Perltaschenempfiehlt

AWelhlM Rmrmrlt M.
Programm von Sonnabend bis Montag.

( Dramen .)
Der Dank Des alten

^ Veteranen.
Z Drama in zwei Akten.

(Humoristisch .)
Wochenbericht.

Interessant.

Eine Tigerjagd
in Indien.

Fritzchen
nnd die Pförtnerin.

Praktische
Umzngsmethode

Sünden unserer Zeit.
Nordisch . Schlager in 2 Akten.

Liebe und Recht.

Zwei ungleiche Brüder.

^ ,>XAs-r " X

( Nu8t «i 8tü «Ir)
empkisblt billigst

M/H . ettNkck.

Die 3 besten Kartoffelsorten find:
Alfer , sehr früh und wohlschmeckend;

^ srLi , mittelfrüh und wohlschmeckend;
spät und sehr ertragreich.

Näheres über Saatkartoffeln bei
Lkstz .' 4»e,rV »rL- -H , «K . Kernsrn « , »« .

^ s ? 1

ein

wird von den Zentrale Guano Fabriken in
Düsseldorf seit mehr als 40 Jahren in
Schiffsladungen direkt von den peruanischen
Fundorten importiert. — Rein anderes
Düngemittelkommt dem echten Peru Guano
„Löwenmarke " in seiner Vüngungswirlung

gleich.
Man achte beim Einkauf von Peru Guano auf die Schutz¬
marke, den Löwen , um sicher zu sein , den echten Peru Guano

zu erhalten.

Arveiter -Radf . Verein Kehre wieder
Accum und Umgegend.

EirrlMH » ?« « zu der Sonntag den 23 . Februar d. I.in den festlich dekorierten Räumen des Herrn B . Eggers stattfindenden

grHkil iißklltliltsk»
Zttv -Dchrük.

Anf -SMH bjStz rrhu . Vamaskiorrrrrs 11 rrtzv.Eu - s, rvsMm 's s»Ns ist.

Mischer
KttUMIW.

In der Versammlung am ig. hM . kommt u . a . zur Verhandlung
Feststellung der Rechnung 1912und Wahl der Vergnügungskoin-

mission . D . B.

ZMNellA
JegrsdmMmn

Sonnabend den 22. Februar
abends 9 Uhr

im Gasthof zur Börse (Ehr . Toben).
Tagesordnung:

1 . Jahresechnung.
2 . Vorstandswahl.
3 . Verschiedenes.
Die Jahresrechnung liegt vom

13 . bis inkl . 21 . d . Mts . bei dem
Rechnungsführer Herrn Tischler¬
meister Eduard Reents aus.

Jever , 1913 Febr . 12 .
Der Vorstand.

WM WWs iWIt«. k Mo« Preise.

z Sonntag von 4 bis 6 Uhr ausgewähltes Kinderprogramm.
Vsv «rWZsiG « für Dienstag den 18 . bis 21 . Februar:

Unter dem deutschen Adler
in 3 Akten.

Eine Episode aus dem deutsch-dänischen Krieg.
Gedenktage unseres Fürsten Bismarck.

Alles Nähere dnrstx eins « - - rsfvekt (Stadtauflage ) . > i

Es werden prämiiert die erste Maske, die den Saal betritt, sowie
die schönsten und originellsten Damen - und Herrenmasken. —
Masken, die nach 10 Uhr kommen , sind von der Prämiierung aus¬
geschlossen.

HlSLi ! Dev Abmarsch des Aceumer Landsturms
nach dem Balkan. Mei» !

Damenkarte (maskiert) im Vorverkauf 76 Pfg .,
an der Kaffe 1 Mk . ; Herrenkarte (maskiert)

im Vorverkauf 1 Mk., an der Kasse 1,25 Mk. ; Zuschauerkarte im
Vorverkauf 50 Pfg . , an der Kasse 60 Pfg.

Vorverkaufskarten sind zu haben bei B . Eggers-Accum , Barbier
Göcken-Schaar sowie bei sämtlichen Mitgliedern.

find im LsL -rL « zu tzuden.
Um rege Beteiligung bitten

K« AggSPS - Uss komstv.
Große süße Blntapfelstnen,

allerf feinschalige Früchte,
Dutzend 1 ML. P . Körniger.

Kohlpinkel empf . d . O.

AMW-WMlMiil
«. Wz.

Sonntag den 2 . März

Kappenball
j Uin Egts Lokal in

Hooksiel^

Lonrack
Lcbrökers

sin keines Sb/,
L SS /M empk . Ls-V LOSES«/ »/.

MWmmiii »ndm.
» Me.

Sonntag den 16 . Februar

großer Ball
in Donners Gasthof.

Es laden freundl . ein
H. M . Donner , der Vorstand.

WW « Ull » .
. . ' '

Dienstag den 25 . Febr . I.
Es kommt zur Aufführung:

Icktor fllsuz.
Lustspiel in 5 Akten von Adolf

L'Arronge.
Anfang 7 Nhr.

Fremde können durch Mitglieder
eingeführt werden.

Es ladet ergebenst ein
d. V.

WeMklUWiW.
Sonntag den 23 . Februar

großer IksMsIislI
Es ladet freundl . ein

B . Qnks«

Tanzunterricht!
Der nächste Sonntagskursus für

Auswärtige beginnt am 23 . Febr.
Uebungsstundennachm . ' /Z2—31lhr.

Fr « « Tssrsn,
Privat -Tanzschule , Rüstringen I,

Börsenstraße 66 .
ooooanoooooiiooomio

in AKstOrfiel.

Donnerstag den 20. Febr.
1913 im Vereinslokal
(Wiggers Saal ) , Anfang
8 Uhr,

51.
>1

^ bestehend aus ö
0 Gesang , Theater 0
0 und Solovorträgen H
^ mit nachfolgendem g

8 Stil . , . . Z
^ Es ladet freundl. ein 0
» der Verein 0
a 0
oooooookiiioiiioooookw


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

